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Bekanntmachungen 

Wiederinkraftsetzung und Änderung der Vergütungsordnung 
zum Kirchlichen Angestelltentarifvertrag (KAT-NEK) 

Kiel, den 7. Juli 1988 

Die seit dem 1. April Fl:-;6 gekündigte Vergütungsordnung rn111 
Kirchlichen Angestelltentarifvertrag (KAT-NEK) ist von den Tarif­
vertragsparteien des KAT-:'\EK zum 1. September 1988 wieder in 
Kraft gesetzt worden. Zugleich wurden Änderungen in verschiede­
nen Abteilungen vereinbart. die ebenfalls zum 1. September 1988 
wirksam werden. 

Der Tarifvertrag über die Wiederinkraftsetzung und Änderung 
der Vergütungsordnung zum KAT-NEK trägt das Datum vom 2. Mai 
1988. Der Abschluß erfolgte - jeweils gleichlautend - zwischen 
dem Verband kirchlicher und diakonischer Anstellungsträger 
Nordelbien (VKDA-NEK) und den im nachstehenden Abdruck 
bezeichneten Mitarbeiterorganisationen. 

Der Tarit\·crtrag ist vom VKDA-NEK mit Rund,chreiben Nr. 6/88 
vom 1 Juli 1988 erläutert worden. Das Rundschreiben ist allen 
Anstellungsträgern im Bereich der NEK (auch den Nicht-Mitglie­
dern) zugegangen. 

Az.: 31300 - D II 

Nordelbisches Kirchenamt 

Im Auftrage: 

Grohman n  

Tarifvertrag 
über die Wiederinkraftsetzung und Änderung der 

Vergütungsordnung zum Kirchlichen Angestelltentarifvertrag 
(KAT-NEK) 

vom 2. Mai 1988 

Zwischen 

dem Verband kirchlicher und diakonischer 
Anstellungsträger Nordelbien (\'KDA-NEK), 

vertreten durch den geschäftsfuhrenden Vorstand 

- einerseits -
und 

der Deutschen Angestellten-Gewerkschaft 
Landesverbände Hamburg und Schleswig-Holstein 

der Gewerkschaft Öffentliche Dienste, Transport und Verkehr 
Bezirk sverwaltungen Hamburg und Nordwest 

dem Verband Kirchlicher Mitarbc'tler Nordclbicn 

der Gewerkschaft Gartenbau, Land- und Forstwirtschaft 
Landesbezirk '.\'ordmark 

- andererseits -

wird auf der Grundlage der Tarifverträge vom 5. November 1979 
folgendes vereinbart: 

§ 1

Die zum 1. April 1986 gekündigte Vergütungsordnung zum 
Kirchlichen Angestelltentarifvertrag wird wieder in Kraft gesetzt. 
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§ 2

Die Vergütungsordnung wird wie folg! gc'ändcrt 

1. Die Abteilung 01 wird wie folgt gcändnt:

1.1 Vergütungsgruppe VII Fallgruppe i erhält folgende Fassung:

.,i) Sekretärinnen mit einschlägiger abgeschlossener Aus­
bildung oder anerkannter kirchlicher Zusatzausbildung. 
(Hierzu Protokollnotiz Nr. 23)"" 

1.2 Vergütungsgruppe Vl b Fallgruppe k erhält folgende Fits,ung: 

.,k) Angestellte der Vergütungsgruppe VII Fallgruppen h 
und i, deren Tätigkeit mindestens zu einem Fünftel 
mit Sachbearbeiterfunktionen verbunden ist, die gründ­
liche und \·ielseitige Fachkenntnisse erfordern 
(Hierzu Protokollnotiz Nr. 1 i-· 

1 "i Der Vcrgütung,gruppc V c Fallgruppe i wird der Hinweis 
auf die Protokollnotiz Nr. 22 angefügt. 

1.-1- In Vergütungsgruppe V b wird die Fallgruppe h ersatzlos 
gestrichen. 

Li Die Protokollnotiz Nr. 22 zur :\htcilung 01 erhält Jolgcndc 
Fassung: 

.. Nr. 22 Sekretärinnen und Angestellte im Schreibdienst 
in besonders herausgehobener Vertrauensstellung, 
deren Tätigkeit sich durch das Maß selbständiger 
Erledigung und Verantwortung erheblich aus der 
Vergütungsgruppe V c Fallgruppe i herauslwbt, 
erhalten für die Zeit der so hcrausgdwhenen 
Tätigkeit eine Zulage in Höhe des Unterschiedes 
ihrer jeweiligen Vergütung zu der in der Vergü­
tungsgruppe V b. Die genannten Anforderungen 
fallen z.B. an bei Sekretärinnen der Bischöfe. der 
Präsidenten der Synode und des Nordclbischcn 
Kirchc-nam1es sowie des Vorsitzenden der Kir­
chen lcitu ng. 

Nach fünfzehnjähriger Tätigkeit in dieser Posi­
tion oder bei Vollendung des 57. Lebensjahres 
tritt an die Stelle der Zulage die Eingruppierung 
in die Vergütungsgruppe \' b.'' 

1.6 Den l'rotokoll11()tizen der Abteilung O I wird folgende 
Protokollnotiz .'\ r 23 angefügt: 

.. Nr. 23 Als einschlägige abgeschlossene Ausbildung im 
Sinne dieser Fallgruppe gelten neben der abge­
schlossenen Sekretärinnenausbildung (z B. Ge­
prüfte Sekretärin nach der Verordnung über die 
l'rülung zum anerkannten Abschluß Geprüfte 
Sckreiärin/Geprüftcr Sekretär vurn l 7. Januar 
1975: Lehrgangssekretärin mit Abschluß) die mit 
Erfolg abgeschlossenen Ausbildungen zur Reno­
Gehilfin und zur Verwaltungsfachangestellten so­
wie kaufmännische Ausbildungen mit erfolgrei­
chem Abschluß nach mindestens dreijähriger 
Ausbildungszeit. 

Als kirchliche Zusatzausbildung gilt der Besuch 
von vier Fortbildungslehrgängen für Gemeinde­
sekretärinnen von je einer Woche (Grundkurs 
und drei Aufbaulehrgänge). 

Die bei Inkrafttreten dieses Tarifvertrages bei 
einem Anstellungsträger innerhalb des Geltungs­
bereiches des KAT-NEK im Dienst stehenden 
Sekreträrinnen werden nach Ablauf von mindes­
tens drei Jahren seit Beginn der Tätigkeit als 
Sekretärin den Sekretärinnen im Sinne des Un­
terabsatzes 1 gleichgestellt." 

2. Es wird folgende Abteilung 10 eingefügt:

. .Abteilung 10 
Kirchenmusiker: 

Vergütungsgruppe V c 

Kirchenmusiker mit B-Prüfung in B-Stellen mit weniger als zwei­
jähriger Berufstätigkeit als solcher. 

Vergütungsgruppe V b 

Kirchenmusiker mit B-Prlifung in B-Stellcn nach zweijähriger 
entsprcch cnclcr Herufstärigkcit. 
(Hierzu Protokollnotiz ?\r. 2J 

Vergütungsgruppe IV b 

a) Angestellte der Vergütungsgruppe V b, die sich durch umfangrei­
che nitigkeit aus der Vergütungsgruppe \' b herausheben.
(Hicrm l'rotokollnoliz f\ r 3)

b) Angestellte der Vergütungsgruppe V b nach vierjähriger Be­
währung in der Vergütungsgruppe V b.

Vergütungsgruppe IV a 

a) Angestellte der Vergütungsgruppe IV b Fallgruppe a, die sich
clurl'l1 kirchcnmusikali:oche Leistungen 1011 hesonclcrer Be­
deutung aus der Vergütungsgruppe IV h hdlgruppe a heraus­
heben .

b) Kirchenmusiker mit A-Prüfung in A-Stellen.

c) Angestellte der Vergütungsgruppe IV b Fallgruppe a nach
\·ierjährigcr Bewährung in der Vergütungsgruppe IV b.

Vergütungsgruppe III 

a) K.irchcnmusiker mit A-Prüfung und künstlerisch besonders
anspruchsvoller Tätigkeit
(Hierzu Protokollnotiz t\'r. 4)

b) A.ngestellte der Vergütungsgruppe IV a Fallgruppen a und b
nach vierjähriger Rn\ührung in der Vergütungsgruppe IV a.

Vergütungsgruppe II a 

a) Angestellte der Vergütungsgruppe III Fallgruppe a, deren
Tätigkeit durch besondere Vielfalt der Anforderungen oder
herrnrragende künstlerische Leistungen geprägt ist.
(Hierzu Protokollnotiz :\"r. 5)

b) ;\ngcstellte der Vcrgütungsgruppc III Fallgruppe a nach sechs-
jähriger Bewährung in der Vergütungsgruppe II 1.

Vergütungsgruppe I b 

Angestellte der Vergütungsgruppe II a Fallgruppe a nach sechs­
jähriger Bewährung in der Vergütungsgruppe II a. 

Bei höherwertigen Aufgabenbereichen künnen durch Einzelar­
hcitswrtrng Sonclcrrcgclungen bis höchstens 7Ur Vergütungs­
gruppe I a vereinbart werden. 

Protokollnotizen Abteilung 10 

Nr. 1 Kirchenmusiker im Sinne der Vergütungsordnung zum 
KAT-NEK sind ausschließlich hauptamtliche Kirchenmu­
siker mit A- und B-Prüfung. Kirchenmusiker mit C-Prüfung 
sind grundsätzlich nebenberuflich zu beschäftigen, und 
zwar in Kirchengemeinden mit einfachen kirchenmusika­
lischen Verhältnissen wie z.B. in Land- und kleineren 
Stadtrandgemeinden. Soll in einem Ausnahmefall ein 
C-Kirchenmusiker hauptamtlich, d.h. mit mindestens der
Hälfte der tariflichen Arbeitszeit beschäftigt werden, so ist
er nach Vergütungsgruppe VII/VI b zu vergüten.

Nr. 2 Das Merkmal „entsprechende Tätigkeit" liegt vor, wenn 
Kirchenmusiker in B-Stellen entsprechend ihrer Qualifi­
kation kirchenmusikalische Aufgaben in normalem Um-

''' Hierzu Protokollnotiz Nr. 1 
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fang wahrnehmen. Dazu gehören mindestens die Leitung 
eines Chores, das Singen mit Gemeindegruppen (Konfir­
manden). das Orgelspiel im Gottesdienst, bei Amtshand­
lungen und bei sonstigen Gemeindc1eranstaltungen und 
\,cnn möglich die Leitung einer Instrumentalgruppe so­
wie die dazu nötigen Planungs- und Vorbereitungsarbeiten. 

Entsprechendes gilt, wenn Kirchenmusiker mit A-Prüfung 
in B-Stellen tätig sind. 

Nr. 3 „Umfangreiche Tätigkeit" ist die Erfüllung der Aufgaben. 
die nach der Dienstordnung für Kirchenmusiker vom 4.6. 
1980 von einem hauptamtlichen ß-Kfrchenmusiker - un­
ter Bildung von Schwerpunkten - erwartet werden kann. 
Dabei sind örtliche Gegebenheiten angemessen zu be­
rücksichtigen. 

hir die Schwerpunktbildung kann entweder 

- die Größe und/oder die Zahl der vom Kirchenmusiker
zu leitenden Chöre und Instrumentalgruppen

oder

- die Zahl der von ihm zu leitenden kirchenmusikali­
schen Veranstaltungen in und/oder außerhalb der

Gottesdicn,te mar,gchcnd sein

Nr. 4 Das Merkmal „künstlerisch besonders anspruchsvolle Tä­
tigkeit'' liegt vor, wenn von Kirchenmusikern in A-Stellen 

- unter Gewichtung - in Orgelspiel, Chorleitung und
Instrumentalgruppenarbeit der A-Kirchenmusikerprüfung
entsprechende Leistungen hohen künstlerischen Niveaus
erbracht werden.

Nr. 5 Die besondere Vielfalt der Anforderungen im Sinne die­
ser Fallgruppe erweist sich an dem besonderen Umfang 
der Leistungen, die von dem Kirchenmusiker auf den 
Gebieten der Orgel-, Chor- und Instrumentalgruppenar­
hcit erwartet werden. Ein Kriterium für die besondere 
\ ielfalt der 1\nfordcrungen können Art und Zahl der 

besonderen kirchenmusikalischen Veranstaltungen (Kon­
zerte, Choraufführungen u.ä.) sein. 

Hervorragende künstlerische Leistungen erfordern eine 
Steigerung gegenüber den in Vergütungsgruppe IlI gefor­
derten Leistungen." 

3. Die Abteilung 11 wird wie folgt geändert

3.1 In Vergütungsgruppe VII werden die Fallgruppe c zu Fall­
gruppe d und folgende Fallgruppe c eingefügt: 

.. cJ Angestellte in der Tätigkeit eines Jugendwarts mit min­
destens zweijähriger abgeschlossener Berufsausbildung 

und mindestens dreijähriger Berufserfahrung. 
(Hierzu Protokollnotiz Nr. 4)"' 

3.2 Die Vergütungsgruppe VI b wird wie folgt geändert: 

3.2.1 Folgende fällgruppc d wird neu eingefügt: 

„d) Angestellte in der Tätigkeit eines Jugendwarts mit 
mindestens dreijähriger abgL·sc hlossener Berufs­
ausbildung und einer der Tätigkeit förderlichen 
kirchlichen Zusatzausbildung. 
(Hierzu Protokollnotizen Nrn 4 und 5)" 

3.2.2 Die bisherige Fallgruppe d wird Fallgruppe e: in dieser 
Fallgruppe werden die Worte „Fallgruppen a und b" 
durch die Worte „Fallgruppe a bis c" ersetzt. 

3.3 In Vergütungsgruppe V c Fallgruppe b 11 ird ein Hinweis auf 
die Protokollnotiz Nr. 7 angefügt. 

3.4 Vergütungsgruppe V b wird wie folgt geändert: 

3.4.1 Der Fallgruppe b wird ein Hinweis auf die Protokoll­
notiz '.'Ir. 8 angefügt. 

3.4.2 In Fallgruppe c werden die Worte „Vergütungsgruppe 
V c Fallgruppe b" durch die Worte „Vergütungsgruppe 
V c Fallgruppen b bis d" ersetzt. 

3.5 Die bisher einzige Fallgruppe in Vergütungsgruppe IV a wird 
Fallgruppe b; es wird folgende Fallgruppe a eingefügt: 

„a) Angestellte der Vergütungsgruppe V b Fallgruppe b, die 
auf nordelbischer Ebene, auf Kirchenkreis- oder ggf. 
Kirchenkreisbezirksebene mit Aufgaben Ion besonderer 
Schwierigkeit und Bedeutung beschäftigt sind. 
(Hierzu Protokollnotiz Nr. 6)" 

3.7 folgende Protokollnotizen werden der Abteilung 11 angefügt: 

.,Nr. 4 Jugendwart ist, wer eigenverantwortlich fugend­
gruppen leitet. 

Nr. 5 Eine Zusatzausbildung im Sinne dieses Tätigkeits­
mnkmals liegt nur dann vor. wenn sie erfolgreich 
durch einen mindestens halbjährigen Lehrgang von 

insgesamt 320 Unterrichtsstunden beim Nordelbi­
schen Jugendpfarramt oder bei einer entsprechenden 
kirchlichen Einrichtung abgeschlossen worden ist. 

Nr. 6 Als Aufgaben von besonderer Schwierigkeit und 
Gedcutung im Smne dieses Tätigkl-its1m·rkmals gel­
ten z.B. Tätigkc-iten als 

a) Referent(in) beim Nordelbischen Frauenwerk für
gemeinde- und gescllschaftsbezoge111: Frauenar­
beit;

b) Studienleiter(in) bei der Ev. Akademie Nordel­

bien, der/die mit der Planung, Durchführung und
.\uswertung \UD Studienreise beauftwgt wird:

c) Leiter(in) eines Arbeitsbereiches im Nordelbischen
Jugendpfarramt entsprechend s 15 Ziffer 2 der
Ordnung für das Nordelbische Jugendwerk
(GVOBI. der '.\EK Nr. 13/1985).

d) Lciter(in) des Frauenwerks auf Kirchenkreisebene.

Nr. 7 Als mindestens gleichwertige Fachschulausbildung im 
Sinne dieser Fallgruppe gelten Fachschulausbildun­
gen, die vom Ausbildungsinhalt her der Fachschul­
ausbildung des Diakons entsprechen. Hierzu rechnen 
z.B. Erzieher/innen mit einer integrierten oder zu­
sätzlichen religionspädagogischen Ausbildung.

Nr. 8 Als mindestens gleichwertige Fachhochschulausbil­
dung im Sinne dieser Fallgruppe gelten Fachhoch­
schulausbildungen, die vom Ausbildungsinhalt her 
der Fachhochschulausbildung des Diakons entspre­
chen. Hierzu rechnen z.B. Sozialarbeiter/Sozialpäd­
agogen mit einer integrierten oder zusätzlichen religi-
011 spiidagogischen Ausbildung." 

4. Die Abteilung 15 wird wie folgt geändert: 

4.1 In Vergütungsgruppe VII Fallgruppe a werden die Worte 
,,oder umfangreichem" gestrichen. 

4.2 In der Protokollnotiz Nr 1 zur Abteilung 15 werden die 
Worte „und umfangreicher" gestrichen. 

5. In Abteilung 16 wird in Vergütungsgruppe VI b Fallgruppe b
das Wort .. aller'' durch das Wort „der" ersetzt.

6. Die Abteilung 20 wird wie folgt geändert:

6.1 Veq.zütungsgruppe VII föllgruppe a wird ersatzlos gestri­
chen: die bisherigen Fallgruppen „b bis d" werdrn r:allgrup­
pen „a bis c". 

6.2 Die Vergütungsgruppe VI b wird wie folgt geändert: 

6.2.1 Fallgruppe b wird gestrichen. 

6.2.2 Fallgruppe d wird gestrichen. 
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6.2.3 In Fallgruppe e werden die Worte „Fallgruppe b" 
durch die \forte ,,Fallgruppe a" ersetzt. 

6.2.4 Die bisl1l'rigrn Fallgruppen „c· u11d c" werden fallgrup­
pcn ,,b und c·•; der Fallgruppe b wird der 1 -Iiirncis auf 
die Protokollnotiz Nr. 3 angefügt. 

6.3 Den Protokollnotizen wird folgende Protokollnotiz ,\'r_ 3 
angefügt: 

.. Nr. 3 Altenpfleger/innen im Sinne dieser Fallgruppe kön­
nen in ckr Tätigkeit einer Gcmcindcschwc,kr be­
schäftigt werden, soweit sichergestellt ist. dal� die 
anrechenbaren medizinischen Leistungen \'011 den 
Krankenkassen übernommen werden. Diese .\litar­
beiter sind den Angestellten nach Vergütungsgruppe 
VI b Fallgruppe b gleichgestellt.'' 

6.4 Die Vergütungsgruppe V c wird 11 ic folgt geiindert: 

6.4.1 Fallgruppe c wird gestrichen. 

6.4.2 In Fallgruppe d werden die Worte „Fallgruppe c" 
durch die Worte „Fallgruppe b" ersetzt. 

6.4.3 Die bisherige Fallgruppe „d" \1ird Fallgruppe „c 

(7_5 l)ic Vergütungsgruppe V b winl 11ic· folgt geiindcrt 

6.5.l In Fallgruppe· a werden das Wurt „vo11" durch das 
Wort „einer" und die \,\orte „Diakonie/Sozialstatio­
nen" durch die Worte ,,Diakonie-/Sozialstation" ersetzt. 

6.5.2 In Fallgruppe b werden die \forte „Leiter(innen) von 
Diakonie-/Sozialstationen mit mindestens sechs Mit­
arbeitern im pnegcrischen Bereich'' durch die \\'orte 
„Leiter( i11 J einer Uiak(Jn ic•-; Sozialstation. 11 cnn 
ihm/ihr durch ausdrückliche· "\nordnung die faclwuf­
sicht und Einsatzleitung für mindestens sechs \litar­
beiter im pflegerischen Bereich übertragen worden ist" 
ersetzt. 

6.6 Die Vergütungsgruppe IV b wird wie folgt gcänden 

6.6.1 Die Fallgruppe a erhält folgc·mk Fassung: 

„a) Sozialarbeiter/Sozialpädagogen als Leiter einer 
Diakonie-/Sozialstation. wenn ihm durch aus­
drückliche Anordnung die Fachaufsicht und Ein­
satzleitung für mindestens zwanzig Mitarbeiter im 
pflegerischen Bereich übertragen worden isc·· 

6.6.2 Folgende Fallgruppe b wird neu eingefügt: 

„b) Angestellte der Vergütungsgruppe V b Fallgruppen 
a und b als ausdrücklich bestellter ständiger Ver­
treter des Leiters einer Diakonie-/Sozialstation, 
wenn ihm durch ausdrückliche Anordnung die 
Fachaufsicht und Einsatzleitung für mindestens 
fünfzig \1itarheitcr im 11flcgerischen l:lcrc·ich oder 
für mindestens acht \litarhcitcr mit Tätigkeiten 
mindestens der Vergütungsgruppe VI b übertragen 
worden ist.'' 

6.6.3 Die bisherigen Fallgruppen „b bis d" werden Fallgrup­
pen „c bis e". 

6.7 Die Vergütungsgruppe IV a wird wie folgt geändert: 

6.7.1 Die bisher einzige Fallgruppe wird Fallgruppe c; die 
Worte „Fallgruppe b" werden durch die Worte ,,Fall­
gruppe c" ersetzt. 

6.7.2 Es werden folgende Fallgruppen a und b neu eingefügt: 

„a) Sozialarbeiter/Sozialpädagogen als Leiter einer 
Diakonie-/Sozialstation, wenn ihm durch aus­
drückliche Anordnung die Fachaufsicht und Ein­
satzleitung für mindestens fünfzig Mitarbeiter im 
pflegerischen Bereich oder für mindestens acht 

Mitarbeiter mit Tätigkeiten mindestens der Vergü­
tungsgruppe VI b übertragen worden ist." 

b) Angestellte der Vergütungsgruppe V b Fallgrup­
pen a und b als ausdrücklich bestellter ständiger
Vertreter des Lc,iters einer Uiakunic-/Sozialstation.
wenn ihm durch ausdrückliche A.nordnung die
Fachaufsicht und Einsatzleitung für mindestens
einhundert :\litarbeiter im pflegerischen Bereich
oder für mindestens sechzehn \litarbeiter mit Tä­
tigkeiten mindestens der Vergütungsgruppe V I  b
übertragen 11orden ist."

6.K Fulgcnde Vcrgütungsµruppc 111 wird m·u aufgenommen:

,,Vergütungsgruppe III

Sozialarbeiter/Sozialpädagogen als Leiter einer Diakonie-; 
Sozialstation, wenn ihm durch ausdrückliche Anordnung 
die Fachaufsicht und Einsatzleitung für mindestens einhun­
dnt \1itarbcitcr im pflcgcrischc11 fkreich oder für mindes­
tens sechzehn Mitarhc·itcr mit Tiitigk,·ikn mindcstcns dn 
Vergütungsgruppe \'I b übertragen worden ist." 

7. Die Abteilung 21 wird wie folgt geändert:

7.1 Dc·r Überschrift 11 ird der lli11wcis auf die Protokollnotiz :\r
11 angefügt. 

7.2 In Vergütungsgruppe \' b Fallgruppe a 
IV b Fallgruppen a und b, 
IV a Fallgruppen a und b, 
III Fallgruppe a 

11ircl jeweils der Hinweis auf die Protokollnotizen um die 
Prntokollnotiz „Nr 10" erweitert. 

7.3 In Vergütungsgruppe IV b Fallgruppe d. 
IV a Fallgruppen b und c und 
III Fallgruppe a 

werden jeweils die \\'orte „und -einrichtungen" sowie der 
Hinweis auf die „Protokollnotiz Nr. s· gestrichen. 

7.--+ In Vcrgiitungsgruppc· 111 Fallgruppe b \1 ird nach dem \\urt 
,,_--\ltcneinrichtungcn" das Wort „und" cingd'ügt. 

7.5 Die Protokollnotizen zur Abteilung 21 werden wie folgt 
geändert und ergänzt: 

7.5.1 Die Protokollnotiz Nr. 9 erhält folgende Fassung: 

„Nr. 9 Abkilung 21 gilt nicht Hir krankenhiiuscr uncl 
für organisatorisch selhstfü1dige Plkgchcimc „ 

7.5.2 Es werden folgende Protokollnotizen neu aufgenom­
men: 

„Nr. 10 Eigene Wirtschaftsführung erfordert folgende 
um'Cl'zichtbare Aufgaben: 

1 .. \ufstellung des Wirtschafts-/Haushalts­
pl,rns. 

2. Erhebung der Einnahmen,
3. Überwachung des Wirtschafts-/Haushalts­

plans,
4. Aufstellung der prüffähigen Jahresrechnung

mit Gewinn- und Verlustrechnung,
5. Kostenberechnung und Wirtschaftlich­

keitsvergleiche,
6. Berechnung der Nutzungsentgelte und Ge­

bühren und
7. mindestens eine der folgenden Aufgaben:

a) Veranschlagung der Zuführungen und
Ablieferungen an den Haushalt,

b) Übersicht über Vermögen und Rückla-
gen der Einrichtung,

c) KontroI!e der Hand- und Nebenkassen,
d) Buchführung oder
e) Rechnungsabschlüsse.
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Anmerkung: 
Es ist unschädl ich ,  wenn in den Fäl l en der 

/ i fln11 1 1111d I d il'  sch rcihll'cli , 1 1,c!1 c· u 1 1 d  

re i n  n:chnerische Erarb,• itung der . \ufst c llun� 

durch Dritte \ c1rgenommen wird . "  

1 1  l'ficg,T,crsun,1 i  1 1 1 1\ lk1 1 - und l '1k,:c1H· 1rnc· 1 ,  
deren Tätigkcitc·n in de t  Abt e i lr n 1g 21 n ich t  
aufgetührt sind .  für die j edoch Tätigkeits­
rnc r· 1 n t.dc  in Li '-T ,1\n laµ�, ! b zur \ 1._Tgti 1u 11 ,1..::-:.­
onhrnng bestehen . kiinn c' l l aufgrund  d es i c' 
wei l igen Kr-Tätigkeitsmerkmals  in die jcnig,­
Vcrgntungsgruppc der _\nl age 1 J cingrup 
p i ert werden. Lilc der Kr-\nglitu llg vcrgki ,- h  
b a r  ist .  
Verg leichbar ,i nd  

d ie \ c rgL1tung,gruppc11 l<i. 1 
den  \ ergütungsgruppen. !X h 

lü l i  Kr l l i  
V I  I I  VI I 

dir Vc-rgütungsgruppen f<r. ]\/ _/\ Kr. V l  
l(r. V I I \ 1, l l  

den \ e:rgütungsgruppen VI b \ c 
Vh/Va 

d i e' \ crgütung,-grnppc' ll Kr !X l< r X/X I  
Kr. X l l  

die \·ergütun6sgruppen IV b ]\  a 
1 1 1  · ·  

8 . Die ·\bteilung 23 wird 1de folgt geändert

8 . 1  Der Vergütu ngsgruppe VI h f'allgruppc ci sowie der VcrgLi ­
wngsgruppL, V b l ':i l lgruppc b wcrckn jn,T i l s  d i t: \Vortc .. und 
entsprechender Tätigkei t"  angdügt. 

8 .2 Die Prowkol 111ot i1cn der \h te i l ung  2'> werden wie fo lgt 
µcü11 der1. 

8 .2 . 1 In  Protokollnotiz Nr .  3 werd en d ie  Worte „3 1 .  Dezem­
ber 1 986' '  durch d ie  Worte �l Dezember 1 990·· 
C r:iL'l/l . 

8.2.2 Die Protoko llnotiz Nr. 6 erhält folgende  Fassung:  

„Nr  6 Bei der Erm ittlung der Durchschn i ttsbelegung 
i st die 7,ahl clu- l' lii.tzc nach eiern llclrc iungsbc­
scheid zugrunde zu legen .  Weicht die tatsächli­
che durchschnittl iche Jahresbelegung um mehr 
a l s  1 (1 v. f-1_ 11 ;1ch oben "der nach unkn Hllll 
Befreiungsbescheid ab, ist zur Ermittlung der 
Durchschnittsbelegung die Zahl d er tatsäch ­
l ich lwlcgtcn ,  nicht jcduch diL' Zahl  der \ u r  
handenen Plätze zugrunde zu legen .  In  d iesem 
Fal l  gi lt folgendes :  

Vori.ilwrgchcncl udcr fin kur1.e Zeit .  z .B .  we,.:rn 
Erkrankung des Kindes oder Jugend l ichen ,  
n i cht belegte Plätze s ind mitzurechnen . Der 
Ermittlung der Durchschnittsbelegung i s t  e in 
Kalenderjahr zugrunde zu legen, Zeiten ,  in  
den en d ie  Einrichtung - z .B .  wegen Ferien -
n icht oder nur gering belegt ist , s ind a ußer 
Betracht zu lassen .  Bei der Feststellung der 
Durchschn ittsbelegung ist von der täglichen 
Höchstbelegung auszugehen ." 

9 .  Die Abte i lung 24 wird wie folgt geändert : 

9 . 1 In Abschn itt a Vergütungsgruppe Vc Fallgruppe a wird de r
Hinweis auf d i e  Protokol lnotiz Nr. 8 gestr ichen .

9 .2 Abschnitt a Vergütungsgruppe IV b wird wie folgt geändert :  

9,2 . 1  Es wird folgende Fal lgruppe d eingefügt :  

„d )  Sozialarbeiter. Szialpädagogen m i t  kirchlicher oder 
staatlicher Anerkennung, denen besonders schwie­
rige Aufgaben übertragen sind . 
(H ierzu Protokol lnotiz Nr. 1 1  Abs .  2 ) "  

9 .2 .2  Die  bisherigen Fallgruppen „cl und e ·  , .,  erden Fa l lgrup­
pen „c und f" 

'l . J  J\bsL !in i ll a Vergul ll ngsgru pµe l l l  f-allgruppe •, wird wie 
gt'äncl ert : 

Dil' \\ , 1 rtt: .. \L'f:,:,jtungsgru p rw 1\ :1 h1 llgru p 11c lf- wndcr, 
durch cl ic Wolll „Vcrglilungsgrup[]c IV a Fallgruppe a ·_ da, 
Wort . .  Lebensberatung" wird d urch das \\on „Lebensfra­
gen · - cr,ctz1 _ 

'-! -1 Absc lrnitt b Vergü tungsgruppe IV b wird wie tulgl geändert : 

9 .4 . 1 Es wird folgende Fallgruppe d e ingefügt 

d l  Sozi:.ihrbci tcr, Suzialpti cL1gogrn ,mt k i rch l i c her 
oder staatl icher Anerkennung, d enen besonders 
schwie;-ige Aufgaben übertragen s ind 
( l l i cr;u Protoirn\ inot iz Z\ r 1 1  Alh 2 1 "

lJ 4 .2 Uie bis herige Fü l lgruppe d \1 ml Fa l lgru ppe c .  

95 I n  Prutokollnotiz Nr. 14  zur Abteilung 24 werden d ie  \\'orte 
. .  3 1 .  DL·/.l'rnhn I cJKli-- d urch cl i c  W>irtl' , .3 1 .  floc111hcr 1 ,J,)()" 
erse tzt. 

9.6 Der Protokoll notiz N r. 1 6  zur Abtt i lung 24 \1 erdcn folgende 
Sii t/c < t11gcfügt 

„Weicht d ie tatsächliche: durchschnittl iche Jahresbelegung 
um m�hr als 1 0  v .  H .  nach oben oder  nalh unten vom
Lkfrc' i -,1 11gsbcscll l'id ab, i,t zur Ermitt lung de r  Durchsc l111itts­
bclcgung die Zahl  der tat,itch l ich belegten , nich t  jedoch die
Zahl de r  vorhandenen Plätze zugrunde zu legen .  In diesem
Fal l  gilt fo lgendes :

Vorübergehend uder für kctrzc Zeit .  LB .  wcgc:n Erkrankung 
des Kindes oder j ugendl ichen, n icht belegte Plätze sind 
m itzurechnen .  Der Ermittlung der Durchschn ittsbcil'gung 
ist e in l\a lc11ckrj,d 1 r  zugrunde zu k- _grn . Zc i trn .  in dc1 1u1 d ie 
Einrichrnng - z B .  wegen Ferien - nicht  oder nur gering 
belegt ist, sind au fser Betracht zu lassen .  Bei der Feststel lung 
der D u rchschni ttslwkgung ist von der tüglich,·n  ! l iich"1hclc 
gung auszugeh en. ' '  

1 0. Der Protokol lnoti7 Nr, 11  zur  Abtei lung 31 \1erd en fo!�ende 
Sittzc angefügt 

.,Weicht die tatsächliche durchschnittl iche Jah resbe legung um 
mehr als 10 v .  H. nach oben oder n ach unten \'Om Befreiungs­
bescheid ab, ist zu1  F,:rm i tt lung dc 1· Durchschn i 1 1 sbc lcgu 11g d ie  
Zahl  der tatsächlich belegten. n i cht j edoch d ie  Zahl  der vor­
handenen Plätze zugrunde zu legen . In diesem Fall gilt folgendes: 

\ 'ori.ibcrgchc11 cl ock:· für kurLc· /,cit, z . Ll. wegt'tl Erkrankun� des 
Kindes oder jugend lichen ,  n icht belegte Plätze s ind mitzurech­
nen. Der Ermittlung der Durchschnittsbelegung ist ein Kalen­
dl'rjahr zugrunde z u  legen .  Ze i ten .  i n  denen d i e  Ein rirntung 

z.B. wegen Ferien -- n i ch l  oder nur gering bdegl ist . sind
außer Betracht zu lassen. Bei der Festste l lung der Durch­
schnittsbelegung i st von der täglichen Höchstbelegung auszu­
gehen . "  

§ 3
Übergangsvo rschriften 

Die Eingruppierung der Angestellten, die bis zum 3 1 .  August 
1 988 günstiger als nach d iesem Tarifvertrag eingruppiert s ind, wird 
durch das Inkrafttreten d ieses Tarifvertrages n icht berührt 

§ 4
Inkrafttreten 

Dieser Tarifvertrag tritt am 1 .  September 1 988 in Kraft 

Kiel, den 2. Mai 1 988 

Unterschriften 
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Berufung der Mitglieder des Kirchenbeamtenausschusses 

Kiel, den 15. Juli 1988 

DiL' Kirchenleitung hal gern. § 2 .-\b,. l der Hechtsvcrnrdnung 
über die Zusammensetzung und Aufgaben des Kirchenbeamten­
ausschusses vom H. Dezember 1982 (GVOBI. 1983 S. 32) die 
folgenden Kirchenbeamten als Mitglieder bzw. stellvertretende 
Mitglieder des Kirchenbeamtenausschusses berufen: 

Als Mitglieder 

1 Burfcind, Peter. Kirchenoberamtsrat. 
2. liihnk, Hans-Helmut. Kirchenobcncrnaltungsrat,
3. '.\lüssig, Gert, Kirchenverwaltungsdirektor,
4. Preuß, Rüdiger, Kirchenamtsrat,
5. \'fitt. Helmut, Kirchenoberamtsrat.

Als stellvertretende Witglieder 
1 l'actz, Günter, Kirchenamtsrat. 
2. i\lertens. Hermann. I<.irchcnobcramtmit.
3. Hornig, Holger. Kirchenoberamtsrat.
4. Stoß, Wolfgang. Kirchenamtsrat,
5. Kreckler, Michael. Kirchenamtsrat.

KL-Nr. 542/88 

Die Kirchenkitung 

D Stol l 
Bischof und 

stellwrtretender Vorsitzender 

Pfarrstellenerrichtungen 

2. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Flemhudc. Kirchenkreis Kiel
(mit \\ irkung vom 1. Augmt 1988). 

i\z.: 20 1-lemhude (2) P Il/P 1 

2. Pfarr,tellc der Dictrich-Bonhocffcr-Kirchcngerncinde Neu­
münster. Kirchenkreis Neumünster (mit Wirkung vom 16. Dezem­
ber 1987) bei gleichzeitiger Auftragsänderung für die Pastorin z.A. 
Renate Ebeling. 

Az.: 20 Dietrich-Bonhoeffer-Kirchengemeinde Nc·urnünstcr (2) -
I' 11/P 1 

2. Pfanstcllc der Kirchmgcmeindc Ncumümlcr-Gartcnstadt, Kir­
chenkreis '\Jcumünstcr (mit \\'irkung vom 16. Dezember 1987) bei 
gleichzeitiger Auftragsänderung für das Pastoren-Ehepaar - Pastor 
z.A. Christoph Pfeifer und Pastorin z.A. Anke Pfeifer -.

Az.: 20 '.\eumünster-Gartenstadt (2) - P II/P 1 

Stel 1 en ausschreib u ngen 

Pfarrstellenausschreibungen 

In der Kirchengemeinde St. :\nschar zu Hamburg ­
Eppendorf  im  Kirchenkreis Alt-Hamburg - Bezirk Nord - wird 
die 1. Pfarrstelle zum 1. '\ovember 1988 durch Emeritierung vakant 
und ist mit einem Paswr oder einer l'astDrin zu besetzen. Diese 
Pfarrstelle ist zugleich mit dem Amt des Direktors der Stiftung 
.-\mcharhöhe verbunden. Die Besetzung erfolgt durch Wahl des 
Kirchenvorstandes in .\bsprache mit dem Kuratorium der Stiftung. 

Die Gemeinde St. .\nschar ist seit ihrer Gründung im Jahre 1860 
durch eine besondere diakonische und seit etwa 50 Jahren auch 
durch eine starke litmgischc Tradition geprägt. Sie feiert ihre 
Goltc,dienstc in der l'orm der Evangcli,chcn Messe. Die Stiftung 
Anscharhöhc, aus dieser diakonischen Tradition hervorgegangen, 
betreibt eine umfangreiche Arbeit in Alters- und Pflegeheimen (ca. 
300 Plätze), einem heilpädagogischen Kinderheim (65 Plätze) und 
einer integrierenden Wohnanlage mit 250 Sozialwohnungen für 
unterschiedliche Bevölkerungsgruppen. In Zukunft wird sie mit 
einer besonderen Stiftung zusammenwirken. die ein Heim für 
schwerstpflegebedürftige junge Menschen errichten will (geplante 
Fertigstellung 1989). Dem Direktor der Stiftung obliegt (gemeinsam 
mit einem verwaltenden Vorstandsmitglied) die Leitung der Stif­
tung, die Dienstaufsicht über die mehr als 250 Mitarbeiter, die 
Vertretung der Stiftung in der Öffentlichkeit, die Verantwortung für 
den Haushalt (in Millionenhöhe) gegenüber dem Kuratorium der 
Stiftung (gemeinsam mit dem geschäftsführenden Vorstandsmit­
glied), vor allem aber die außerordentlich intensive seelsorgerliche 

Begleitung sowohl der Bewohner als auch der Mitarbeiter (insge­
samt etwa 1.000 Personen). Im Wechsel mit dem Inhaber der 
anderen Pfarrstelle hält er die Sonntagsgottesdienste und die tägli­
che Morgenandachten in der Kirche; außerdem regelmäßig Bibel-

stunden und Krankcn-i\hcndmahlsfciern. Ihm werden jährlich 
etwa 80 - 90 Trauerfeiern übertragen. 

Die Gemeinde erwartet Bewerber, die sich nicht scheuen, die 
geschilderte vielfältige Arbeit aufzunehmen. die besonderen liturgi­
schen Traditionen der Gemeinde zu bejahen und klare theologi­
sche Ku111eplioncn durch \ crkündigung und diakonischen Dienst 
zu vcrclcullichen. Gcrncinclccrfahrung wird vorausgesetzt. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Lebenslauf 
sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkreises Alt­
Hamburg - Bezirk Nord -. �eue Burg 1. 2000 Hamburg 11. 
Weitere l ntcr\agen sind auf :\nfordcrung einLureichcn. Auskünfte 
erteilen die Vorsit„ende deo Kirchcnvorstancko, Frau Dr. llertc1 
Lüth, laun:1nbergwcg 16, 2000 Hamburg 65. Tel 040/5 36 65 ++. 
Pastor Hartwig Lohmann, Iarpenbekstr. 107, 2000 Hamburg 20, 
Tel. 040/47 78 60, und Propst Hans-Joachim Tetzlaff, Neue Burg 1. 
2000 Hamburg 11, Tel. 040/3 68 92 72. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 St Anschar zu Hamburg (1) - P I/P 2 

In der K irchengemeinde Bün sd orf im Kirchenkreis Eckern­
förde wird die Pfarrstelle wegen Pensionierung des Stelleninhabers 
zum 1. Juli 1989 vakant und ist mit einem Pastor oder einer Pasto­
rin zu besetzen. Die Besetzung erfolgt durch Wahl des Kirchen­
\'Orstandes. 
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Die Kirchengemeinde liegt im südwestlichen Bereich des Kir­
chenkreises Eckernförde und umfaßt 8 Dörfer mit ca. 2.800 Ge­
meinckgliedern. Kirche. 2 Kapellen und geräumiges. neueres Pasto­
rat in Bünsdorf am Wittensee sind vorhanden. Eine aufgeschlossene 
Zusammenarbeit mit dem Freizeitzentrum der Gemeinschaft in der 
Landeskirche am Wittensee wird erwarte!. Alle weiterführenden 
Schulen sind in Rendsburg gut zu erreichen. 

Bewerbungen mit ausführlichem. handgeschriebenen Lebenslauf 
sind zu richten an den Herrn Propst des KirchenkreisL'S Eckern­
förde. Schleswiger Str. 33. 2330 Eckernförde. 

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. Aus­
kli nftc erteilen Pastor Mn·cr, 2371 l-lünsdorf (Tel. 04356/3 94), dt>r 
Vorsitzende des Kirchenvorstandes. Werner Jacobs, 2331 Holz­
bunge (Tel. 04356/4 84) sowie Propst Dr. Knuth, Pferdemarkt 20 a. 
2330 Eckernförde (Tel. dienst!. 04351/8 10 5-:; oder pri1at 04351' 
23 51) 

Ablauf der Be\\'erbungsfrist: Vier Wochen nach Erscheinen die­
ser Amgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Bünsdorf - P III/ P 2 

In der Ev.-1.uth. Kirchcngeml'inclc Glcschcndorf, Kir­
chenkreis Eutin. politische Gemeinde Scharbeutz, wird die Pfarr­
stelle vakant und ist zum 1. November 1988 mit einem Pastor oder 
einer Pastorin zu besetzen. Die ßesetzung erfolgt durch bischöfli­
che Ernennung. 

Die Kirchengemeinde Gleschendorf ist ein altes Kirchenspiel. zu 
dem 10 Dörfer und Ortschaften gehören. Im \littelpunkt liegt die 
sehr schöne Kirche von Glcschcndurf. nstmals erwähnt 1259, seit 
1985 ausgestattet mit einer hervorragenden dänischen Orgel. 

Neben der Kirche auf eiern „Kirchberg" befindet sich das Alte 
Pastorat. das mit seinen Räumen ausschliclslich der Gemeinde zur 
Verfügung steht. Daneben liegt das Neue Pastorat, ein modernes 
Einfamilienhaus mit eigenem Arbeitstrakt und großem Garten mit 
Reitplatz und Hauskopprl. Grund-. Haupt- und Realschule befin­
den sich in Pönitz in 3 km Entfernung, weiterführende Schulen in 
Timmendorf, Bad Schwartau und Eutin. 

Ncbrn den Gotlcsdicn.sten habrn sich die kirchcrnnusikalischc 
Arbeit und die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen als besondere 
Schwerpunkte unserer Gemeinde herausgebildet. Die Gemeinde 
unterhält einen Kinderspielkreis und eine „Jugcndw()hnung" als 
Haus der „offenen Tür''. 

Neben eiern üblichen kirchlichen Unterricht führt unsere Ge­
meinde als eine von sieben Kirchengcmcimkn in der Norclelbi­
schen Ev.-Luth. Kirche ein Modell zum Konfirmandenunterricht 
durch, bei dem die Konfirmandenarbeit bereits mit l0jährigen 
beginnt. 

Neben einem festen Stamm ehrenamtlicher Mitarbeiter sind bei 
uns tätig: ein Diakon, eine Erzieherin und eine Vorpraktikantin, 
eine C-Organistin, eine Kirchenrechnungsführerin (25 Std.), ein 
Friedhofswärter und Küster, eine Raumpflegerin (18 Std.), eine 
Fachkraft im Verwaltungsbereich als AB-Maßnahme. 

Die Gemeinde wünscht sich einen Pastor/eine Pastorin, der/die 
bereit ist, einen Schwerpunkt seiner/ihrer Arbeit auf den Predigt­
dienst zu legen und die bestehenden Aktivitäten weiterzuführen. 
Dabei ist die Fähigkeit zu einer offenen und phantasievollen 
Zusammenarbeit mit dem Kirchenvorstand, den weiteren ehren­
amtlichen und hauptamtlichen Mitarbeitern wichtig. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Lebenslauf 
sind zu richten an den Herrn Bischof des Sprengels Holstein-

Lübeck über den Herrn Propst des Kirchenkreises Eutin, Schloß­
str. 13, 2420 Eutin. Weitere Unterlagen sind auf Anforderung 
cinzu reichen 

Auskünfte erteilen Pastor Scheinhardt Am Kirchberg 4. 2409 
Gleschendorf. Tel. 04524/3 65, der stellvertretende Vorsitzende des 
Kirchenvorslandes, Herr Eitncr. Tel. 04524/5 86, und Propst Dr. 
Dreyer, Schloßstr. 13, 2420 Eutin, Tel. 04521/2031. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: V ier Wochen nach Erscheinen die­
ser _\usgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az. • 20 Gleschendorf - P II/P 2 

ln der Ev. Luth.  St Johannes-Kirchengemeinde, Krcm­
p e r  h ei de, im Kirchenkreis M ünsterdorf ist die 2. Pfarrstelle 
erstmalig mit einem Pastor oder einer Pastorin zu besetzen. Die 
Besetzung erfolgt durch bischöfliche Ernennung. 

Die Kirchengemeinde St. Johannes umfaßt die beiden Stadtrand­
dörfer Kremperheide und Krempermoor sowie den Stadtteil Wel­
lenkamp-Süd der Stadt Itzehoe. Die zu besetzendL· 2. Pfarrstelle 
liegt im Stadtbereich Itzehoe. Die Kirchengemeinde zählt ca. 4.200 
Gemeindeglieder und verfügt über eine Predigtstelle. Sie hat eine 
eigene Verwaltung und unterhält einen Kindergarten. einen Fried­
hof und cinen Ylobilen Sozialen l lilfsdienst. Ein modernes. groE­
räumiges Gemeindezentrum und eine Kapelle befinden sich in 
Kremperheide. Die Gemeinde zeichnet sich durch reges Leben in 
zahlreichen Gruppen aus (Kinder- und Jugenclgruppen, Prauen­
kreise, Seniorenkreise. Jugend-, Kirchen- und Posaunenchor sowie 
Bibelstunde, Gesprächs- und Hauskreise) 

!Jer Kirchc;1vorstand wünscht sich cinc(n) l'astur(in), dic.1dcr 
Freude hat an der biblischen Verkündigung und bereit ist. den 
weiteren Gemeindeaufbau mit \-oranzutreiben. 

Das Anmieten einer 1Jienst\1uhnung erfolgt im Einvernehmen 
mit dem Bewerber durch die Kirchengemeinde. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Lebemlauf 
sind zu richten an den Herrn !Jischof für d�n Sprengel Holstein­
Lübeck über den Herrn Propst des Kirchenkreises .\1ünsterciorf, 
Kirchenstraße 6, 2210 Itzehoe. 

\Veitcrc Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. :\us­
künfte erteilt Pastor Knud Autzen, St. Johannesplatz 1, 2211 
Krernperheide. Tel. 04821/8 20 42. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az 20 St. Johannes-Kirchengemeinde Krcmpcrheidc (2) - I' l L P 2 

Die 1. Pfarrs telle der Nordelbischen Ev.-Luth.  Kirche 
im  Nordelbischen Jugendwerk auf  dem Koppelsb erg/ 
Plön - Pfarrstelle des Nordelbischen Jugendpastors - ist zum 
1. Januar 1989 mit einem Pastor oder einer Pastorin neu zu
besetzen.

Die Besetzung erfolgt durch Berufung durch die Kirchenleitung 
auf Zeit nach Anhörung des Nordelbischen Jugendausschusses. 

Dem Nordelbischen Jugendpastor oder der Jugendpastorin ist 
der leitende geistliche Dienst im Nordelbischen Jugendwerk aufge­
tragen. Er oder sie führt den Vorsitz im Nordelbischen Jugendaus­
schuß, leitet das Nordelbische Jugendpfarramt und vertritt das 
Nordelbische Jugendwerk in der Kirche und gegenüber der Öffent­
lichkeit. Dienstsitz ist der Koppelsberg bei Plön. 
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Zu den ,-\ufgaben des Jugendpastors oder der Jugendpastorin 
gehören 

\'crki.indigung und Seelsorge in d er J ugendarbeit. 

- theologische .  pädagogische ,  sozia l - und jugend politische Grund ­
l:igcna rheit für d ie  gesamtkirch l iche evangeli s che Jugendarbeit .

- Aus- und Fortbi ldung. Beratung und Begleitung von .\l i ta1·beite­
rin n en und M it:.irbeitern ,

- Leitung  \ , > 11 1wrddhi,ehrn Einrichtungen fiir d ie  Jul'.c' tHlarbeit
am Ko ppvlsberi!. in Hamburg, in Bistensee, in  Neukirchen und in
Hörnum

- - Zu�am menarbcit m i t  den  J ugcnd pfarrämtern der  Ki rchenkreise,

-- Lei tung bZ1v. Mitarbeit in Gremien des evangelischen Jugendver-
bandes im kirchlichen , öffentl ichen und  ökumenischen Bereich 
und in der Arbeitsgemeinscha ft der Fx. Jugend i n  d er Bundesre­
publ i k  Deutsch land und Berl i n  West e .\ '  (aej ) .  

Die Arbeitsgrundlagen sind i n  d er Ordnung für d a s  Nordelbische 
j ugendwerk ( 1 983 )  beschr ieben, eine bewährte arbeitsteilige Orga­
n i stion i st gegeben . die Delegation von Aufgaben :1 11 Mitarhl'iterin­
nen und Mitarbeitern 11·ird praktiziert. 

Erwartet wcrdL· 1 1  Bc11c'rher oder Bewerber innen .  ciic b L-rcit s ind 
zur Gestaltung geistl ichen Lebens auf dem Koppelsberg. die Ent­
seheidung,kompctenz m itbringen und Sensibi lität für d ie  Lebens­
s i tuation j unger Menschen sowie Freude und Engagemen t bei der 
Entwicklung von Perspektiven und Akzenten für d ie  evangel ische 
Jugendarbeit in  den 90er J ahren . 

Bewerbungen mi t  ausführ l ichem, handgeschriebenen Lebenslauf 
sind zu l"ichten an die Kirchen leitung  der Nordelbischen Ev.-Luth . 
Kirche, Dänische Str. 2 1 -35 ,  2300 !Gel 1 .  Weitere Unterlagen sind 
auf  Anforduw1g c:11zufl'ichen .  Auskünfte erte i len der nurddbische 
J ugendpastor Bernd Haasler, Koppelsberg 3 ,  2320 Plön ,  TeL 04522/ 
70 44 oder 38 66 und Oberk i rchen rat Starke, Nurdelhi schcs Kir­
chenamt, Dänische Str. 2 1 -35 ,  2300 Ki el 1, Tel . 043 1 /99 1 2  47 .  

Ablauf der  Bewerbungsfrist : Ach t  Wochen nach Erscheinen die­
ser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az . :  20 'lorde lb isches Jugendwerk ( 1 )  - P I!/P 2 

D i e  2 .  Pfa r r s t e l l e  d e s  K i r c h e n k r e i s e s  K i e l  f ü r  R e l i g i ­
o n s g e s p r :i c h c  i n  B r r u f s s c h u l e n  i st vak:rnt und umgehend mi t  
e inem Pastor oder einer Pastori n  zu besetzen Die Besetzung erfo lgt 
durch Berufung d es Kirchenkreisvorstandes auf Zeil .  

Der Cnterricht  wird an einer Schule _ _  Wirtschaft und Verwal­
tung" gegeben .  Eine Studienstufe des Fachgymnasiums i st ange­
schlossen . Der Unterricht beträgt 24 Wochenstunden.  Außerdem 
gil t  der Religionslehrer bzw. die Religions lehrerin an den betreffen · 
den Schu len a l s  Lehrkraft mit den üblichen Pfl ichten. zu denen 
auch Aufsichten und die Lehrerkonferenzen gehören. Es  sind fünf 
Ka!Lchdcn im Unterrichtsd ienst tätig. Sie •:-rwarten eine vertl'au ­
ens\ o l l e  und kol legiale Zusammenarbeit. Die  Zuordnung zu emer 
Prcuigtstfüte in einer Kirchengemcinck wird c2ewünscht Eine Dienst­
wohnung wird n icht zur Verfügung gestellt . 

l:kwcdrnngen mit ausführl ichem, ha 1 1dgcschriebenen Lebenslauf 
sind zu richten an den Kirchenkreisvorstand des Kirchenkreises 
Ki e l ,  Ziegelteich 29. 2300 Kie l  1 .  Weitere l!nter lagen sind auf 
Anforderung einzureichen . Auskünfte erteilt Propst Hasselmann. 
Ziegelteich 29. 2300 Kiel 1 .  Tel .  043 1 /9 40 2 1 .  

Ab lauf der Bewerbungsfri st: Vier Wochen nach Ersche inen die­
ser \u,gahe des Gesetz- und  \ 'crordnungshiattes .  

;\z _ 20 Religionsgespräche in nerufs,chulcn Kie l  (2) - P I l /P 1 

In der K i r c h e n g e m e i n d e  W e s t e r r ö n t e l d  im Kirchenkrci, 
Rendsburg ist die Pfarrste l le vakant und umgehend mit einem 
Pastor oder einer Pastorin zu besetzen. Die Besetzung erfolgt durch 
Wahl  des Kirchrnvorstandes. 

Westcrrönfe ld l i egt unmittelbar süd l ich von Rendsburg am "-Jord­
Ostsee-Kanal. D ie  selbständige Gemeinde ist wegen ih rer Ruhe 
bevorzugtes Wulrngcbiet und  wird weiterhin wachsen .  Die Kir­
chengemeinde ist seit 1 968 selbständ ig .  

Mit ca .  3 200 Gemeindegl iedern ist s ie zwar groG, aber über­
schaubar Finzige Precligtste lle ist das 1957 C',haute l .utherhaus. Ein 
erweitertes Gemeindehaus bietet vie le Möglichkcücn der Gemein ­
dearbeit Die Kirchengemeinde  unterhä lt einen Kindergarten mit 
Vorschu l e  und eine Gemeindeschwesternstat ion .  Eine Reihe von 
h aupt , ehren- und nebenamtlichen Mitarbeiterinnen und \l itar­
beitern erhofft sich einen Pastor  oder eine Pastor in ,  der bzw. die die 
b i sheriger Arbeit aufn immt und ,e ine bzw ihre besondere Rega 
bung großzügig einbr ingt Besonders die Jugendarbeit  i st m i t  fri ­
schem Wind  zu ertüllcn Der Kirchenvorstand ist au fgesch lossen 
für alle Pläne .  11 111 die Glieder der Gemeind e  zu c inern aktiven 
kirchlichen Leben zu erwecken . Das 1 957 erbau t ,: i'asturat l i egt 
d i rekt am Lutherhaus. Es ist sehr freundlich und hat grtine Flächen 
ringsherum .  G rund- und Hauptschu le  si nd  ,llll C>n, alle anderen 
Schulen in Rendsburg sind lei cht zu erreichen .  

Bewe rbungen m i t  ausführ li chem. handgeschriebenen Lebenslauf 
sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkreises Rendsburg. 
An der Marienkirche 7 -8 .  2370 Rendsburg. 

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. 

Auskün fte erte ilen der stel lvertretende Vor, i lzencle des Kirchen ­
vorstandes, H err Pieske, Dorfstr. 28, 2170 Wt>krriinfc ld ,  Tel .  
0433 1 /83 31i.  und Propst Jochims, An der l\lari enkirche 7 -8, 2370 
Rendsburg. Te l .  0433 1 1 7 1 1  7 1 .  

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgahe des Gesetz- und Verordnu 11;2sh lattes. 

Az . :  20 Westerrönfeld - P II/P 2 

In der K i r c h e n g e m e i n d e  Vo l k s d o r f  im Kirchenkreis Stor­
marn - Bezirk Bramfcld-Volksdo rf - ist d i e  4 . Pfarr:ote l lc vukant und 
umgehend rnit einem Pastor oder einer Pastorin zu besetzen.  Die 
Besetzung nfo lgt du 1-ch bischöfli che Erne11 1 1ung. 

Bewerbungen mit ausführl ichem, handgeschrieben en Lebenslauf 
sind zu richten an den Herrn Bischof für den Sprengel Hamburg 
über den Herrn Propst des Kirchenkreises Stormarn - lkzirk 
Bramfeld -Volksdorf -, Rockenhof 1, 2000 Hamburg 67 . We i tere 
Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. Auskünfte erteilen 
der  Vorsitzende des Kirchenvorstandes, Herr Seebaß , Alversloweg 
28. 2000 Hamburg 67. Tel .  040/6 03 42 84 , u nd  Propst l ,ehmann ,
Lottbeker Feld 8 ,  2000 Hamburg 67 .  Tel 040/60 3 1 43-0 .

Ablauf der Bewerbungsfrist :  Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des G esetz- und Verordnungsblattes. 

Az . :  20 Volksdorf (4) - P ll/P 1 

In der K i r c h e n ge m e i n d e  N o rd h a s t e d t  im Kirchenkrei s  
Süderd ithmarschen i s t  d ie  neu errichtete 2 .  Pfarrstel l e  vakant und 
baldmöglichst mi t  einem Pastor oder  einer Pastorin zu besetzen. 
Die ßcsetzung erfolgt durch bischütfa·he  Ernennung. 

Es h andelt sich um eine Pfarrste l le  mit geteiltem Auftrag (je 
30  °1 0 ) .  lm  Ortsteil . ,Süderholm" der Stadt He ide ist eine Gemeinde 
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mit etwa 1000 Gemeindegliedern pastoral zu betreuen. im Kirchen­
kreis sind \'ertretungsaufgaben und Sonderaufgaben wahrzuneh­
men (u a ()fl'cntlichkeitsarbcit, Kichcnvorstchcr-Forthildung). 

Wir suchc11 eine(n) Bc\1crber1in), der/die mit Lust und Freude in 
Süderholm daran geht, in der Kinder- und Jugendarbeit einen 
eigenen Schwerpunkt zu setzen. 

Die Gemeindeglieder in Süderholm sind in ihrem eigenen Ge­
meindezentrum sehr aktiv. Erwachsenen- und Seniorenarbeit \Ver­
den mit gutem Erfolg ehren,1mtlich geleistet. Au[krdcm giht es eirll' 
Spielstube für 3-6jiihrigc Kinder. 

Eine Dienstwohnung soll in Süderholm angemietet werden. 

Von der neuen Pastorin oder dem neuen Pastor erwarten wir 
pastorale Begleitung der einzelnen Gruppen und Liebe zum Got­
tesdienst (2 x monatlich 1 für Erwachsene und für Kinder. 

Be\n·rhungen mit ausführlichem, handge,chricbcnen Lebenslauf 
sind zu richten an den Herrn Bischof für den Sprengel Schleswig 
über den Herrn Propst des Kirchenkreises Süderdithmarschen. 
Klosterhof 19. 2223 Meldorf. 

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. Aus­
künfte ertcikn Propst Horn (Tl'! 04832/67 41) und Pastor Kcmpcr­
mann (04t-:CJ4/2 41 ). 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 .'\ordhastedt (2) - P III/P 2 

Im Gemeindedienst der Nordelbischen E v.-Luth .  K ir­
che i st d ie  6 Pfarrste l le  im Arbeitszweig HcPushalterschaft al� 
1. August I lJ88 frei und soll miiglicbst bald \1 ic·dcr durch Bcrufun,:
durch die l<irchcnlcitung hc·sctzi werden.

Zu den Aufgaben im Arbeitszweig Haushalterschaft gehören 
besonders. 
- die Aus- und Fortbildung 1011 Gemeindegliedern und Gruppen

für Besuchsdienste. Hau,krc·ise und Mitarbeit in Gottcsclicnstrn 
- die Beratung von Mitarbeitern und Mitarhcitc,,.innrn in Gemein­

degruppen und Kirchcnrnrstünden.
Die Aufgabe ist mit einer Reisetätigkeit verbunden: der Dienstsitz 
ist 2071 Ammersbek 1 (Hoisbüttel b. Hamburg). 

Wir suchen einen Pastor oder eine Pastorin mit Erfahrungen in 
der Gcrn"inclearbeit. Die Zusammenarbeit im lcam des gesamten 
Gemeindedienstes und besonders im i\rbeitszm,ig llaushaltcrschc1lt 
(z. Z. eine Pastorin und zwei Tci\zcit-Bürokräfte) ist uns wichtig. 

Wir erwarten theologische und praktische Kenntnisse im Ge­
meindeaufbau, Erfahrungen in Gesprächsführung und in der Lei­
tung und Begleitung von Gruppen. 

Bewerbungen mit ausführlichem. handgeschriebenen Lebenslauf 
sind zu richten an die Kirchenleitung der Nordelbischen Ev.-Luth. 
Kirche, Dänische Str. 21-35. 2300 Kiel 1. Weitere Unterlagen sind 
auf Anforderung einzureichen. Auskünfte erteilen Dr. Otto Diehn, 
Ebertallee 7, 2000 Hamburg 52, Tel. 040/89 67 05, und Pastorin 
Annebärbel Claussen. Wulfsdorfer Weg 29, 2071 Ammersbek 1, 
Tel. 040/6 05 11 10. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Vier Wochen nach Erscheinen die­
ser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Gemeindedienst (6) - P II/P 2 

Stellenausschreibungen 

In der Ev.-Luth. Auferstehungskirchengemeinde Hamburg-Loh­
hrüggc ist die Slc'lle eines/einer 

ß-Kirchenmusikers/musikerin 
(30 Wochenstunden) 

neu zu besetzen. 

Wir erwarten: 

- Arbeit mit dem Kirchenchor und Kinderblockflörengruppcn, die
musikalische .\usgestaltung der Gottesdienste und ,.\mtshand­
lungen (kein Friedhofsdienst). sowie der Wochengottesdienste
in zwei Altenheimen.

- Vorbereitung und Durchführung rnn Abendmusiken. kreatives
Engagement in der Gemeinde. Aufgeschlossenheit für neues
geistliches Liedgut

Die innerhalb der Arbeitszeit \ on dem/der Kirchrnmusikcr/in
wahrzunehmenden Aufgaben werden im einzelnen durch Dienst­
anweisung festgelegt. 

Unsere Kirche hat eine Führer-Orgel mit 21 Registern (1979) und 
ein Orgelpositi\·. 

Lohbriigge ist ein Stadllcil im Hc1mburger Osten mit 1icl Grün. 
Es bestehen gute Verkehrsverbindungen in die Innenstadt l lam­
burgs. Alle Schularten sind vorhanden. 

Die Vergütung erfolgt nach dem Kirchlichen Angestellten­
Tarifvertrag (K:\T-NEK). 

Bewcrbungrn ,incl zu richten c1n den Vorsitzenden des Kirchen­
vorstandes. I<urt-Adams-l'latz ':l. 2050 Hamburg 80. 

Für weitere Auskünfte stehen die Pastoren R. Bock (Telefon 
7 38 53 74) und Propst E. Hamann (Tel.: 7 38 20 31) zur Verfügung. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: 31. August 1988. 

1\z.: 30-Aufcrstehungs-Kirchengcmcinde Hamburg Luhbrügge -T 3 

In der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Hamburg-Volksdorf ist die 

B-Kirchenmusikerstelle
(30/40 Stunden \1 öchentlich) 

an der Kirche am Rockenhof baldmöglichst zu besetzen. Die 
innerhalb dieser Arbeitszeit vom Kirchenmusiker \1ahrzunehmen­
den Aufgaben \\·erden im einzelnen durch eine örtliche Dienstan­
weisung festgestellt. 

Mit dieser Besetzung wollen wir t'inc Neugestaltung der kirchcn­
musikc1lischen ,'\rbeit verbinden. Statt der bisher nebenamtlich 
besetzten Stelle wird eine hauptamtliche mit zunächst 30 Wochen­
stunden eingerichtet. Eine Anhebung auf 40 Wochenstunden in 
absehbarer Zeit wird angestrebt. 

Wir wünschen uns einen/eine Kirchenmusiker/in der/die Freude 
an der musikalischen Gestaltung der Gottesdienste hat und sie 
auch an Kinder, Jugendliche und Erwachsene weitergeben kann. 
Wichtig ist uns auch eine Aufgeschlossenheit für neues geistliches 
Liedgut und die Einbindung in die gesamte Gemeindearbeit durch 
musikalische und andere Fähigkeiten und Neigungen. Ebenso 
erwarten wir eine gute Zusammenarbeit mit den Kollegen an zwei 
weiteren Predigtstätten am Ort. 

Zum Aufgabenbereich des neuen Mitarbeiters/Mitarbeiterin 
gehören: 

- Orgelspiel und Chorarbeit im Gottesdienst''')
- Organistendienst bei Amtshandlungen und anderen Gemeinde-

veranstaltungen'')
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- Leitung der Musikalischen Vespern

- Weiterführung und Aufbau des Erwachsenenchores

- Gründung eines Kinder- und Jugendchores

- Gründung einer Instrumentalgruppe für Jugendliche

Die Veranstaltung von Konzerten unterstützen wir.

'') Der Organistendienst wird zur Zeii noch von dem nebenamtli­
chen Organisten weitergeführt. 

Die Kirche am Rockenhof ist Predigtstätte für drei Pastoren. Sie 
\ erfügt über eine Kemper-Orgel (3 Man/30 Reg) und ein Cembalo. 
Ein Klavier steht im Gemeindehaus. 

Die Anstellung erfolgt nach dcn1 Kirchlichen Angestellten­
Tarifvertrag (KAT-NEKJ. 

Volksdorf liegt in Hamburgs Nordosten, verkehrsgünstig an das 
l\'ah- und Fernverkehrsnetz angcschlussen. Alk Schularten sind 
am Ort vertreten. 

Bewerbungen \Verden erbeten bis zu 6 Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausschreibung an den Vorsitzenden des Kirchenvorstandes. 
Herrn Clrich Seebass, Rockenhof 5. 2000 Hamburg 67, Tel. 
040/6 03 11 96. 

Auskunft erteilen Pastorin lrmgart Soltau 04-0/6 03 05 08 und 
Propst H.-C. Lehmann 040/6 04 77 92 oder 60 314344. 

\z.: 30 - \'olksdorf - T l /T .3 

In der Ev.-Luth. Kirchengemeinde N iendorf1 Ostsee ist die 

B-Kirchenmusikerstel le

mit 20 bis zu 30 Wochenstunden wrn 1. Scptl'mber l gx8 (oder 
später) zu besetzen. 

Die innerhalb dieser Arheitzeit vom Kirchenmusiker wahrzuneh­
menden c\ufgaben werden im cinzelnl'n durch eine örtliche Dienst­
anweisung festgelegt. 

Zum Aufgabenbereich gehören: 

Der Organistcndienst bei den Gottesdiensten und Amtshandlun­
gen sowie die Leitung der „Petrie-Kantorei" (Erwachsenenchor) 
und des Kinderchors. 

Die „Niendorfer Sommerkonzerte" sind weiterhin durchzuführen. 

Wenn möglich, sollten auch folgende Aufgaben wahrgenommen 
werden: 

- Musikalische Mitgestaltung kirchlicher Feiern.

- Musikalische Früherziehung im Kindergarten (,,Spatzenchor").

- Bildung und Leitung von Instrumentalkreisen

Die Vergütung erfolgt nach dem Kirchlichen Angestellten­
Tarifvertrag (KAT-NEK). 

Bei der Wohnungssuche werden wir behilflich sein. 

Die Niendorfer Kirchengemeinde wünscht sich eine/n kontakt­
freudige/n, künstlerisch und kirchlich engagierte/n Kirchenmusik­
er/in, dem/der es Freude bereitet, die christliche Botschaft in und 
mit der Gemeinde durch die Musik weiterzugeben und sich langfri­
stig für eine gemeindebezogene kirchenmusikalische Arbeit einzu­
setzen. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen werden erbeten an 
den Kirchenvorstand der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Niendorf/O. 
Herrn Pastor Wolk, Travemünder Landstr. 18, 2408 Niendorf, 
Tel.: 04503/26 75. 

Az.: 30 - Niendorf - T 1/T 3 

Die Ev.-Luth. Kirchengemeinde Glashütte in Norderstedt sucht 

eine/n 8-Kirchenmusiker/in 

(30 Stunden) 

Die Glashütter Kirchengemeinde wünscht sich eine Kirchenmu­
sikerin/einen Kirchenmusiker. die/der Freude am Gottesdienst 
(Liturgie. altes und neues Liedgut) und der Chorarbeit hat. Erwartet 
werden Organistendienst bei den Gottesdiensten und Amtshand­
lungen. Leitung der Kantorei, Fortführung eines Flötenkreises 
sowie die Wiederbelebung einer Kinderchorarbeit. Gelegentliche 
Mitarbeit in verschiedenen Gemeindekreisen. Interesse an einem 
im Aufbau befindlichen Kindergottesdienst (Kinderbibelwoche) 
wäre wLinschcnswert. Die Dienstbesprechung aller l\Iitarbciterin­
nen und Mitarbeiter findet monatlich statt. 

Die Vergütung richtet sich nach dem Kirchlichen Angestellten­
Tarifvertrag (KAI-N EI<). 

Die innerhalb der Arbeitszeit vom Kirchenmusiker wahrzuneh­
menden Aufgaben werden im einzelnen durch eine örtliche Dienst­
anweisung festgelegt. 

Für den Orgeldienst in der Thomaskirche (integriert in ein 
modernes Gemeindezentrum) steht derzeit ein Orgelpositiv zur 
Verfügung. Der i\cubau einer OrgL·l ist geplant. 

Auskünfte erteilt der stellvertretende Vorsitzende der Beauftrag­
ten des Kirchenkreises '.\iendorf für die Kirchengemeinde Glas­
hütte. l'astor Joac:him Tcgtmeyer. an den auch die fü:\\·erbungcn zu 
richten sind: Glashütter Kirchenweg 20, 2000 Norderstedt, Tel.: 
040/5 24 00 90/99 oder 5 24 14 97. 

Ablauf der fü·\1crbungstrist: Vier Wochen nach Erscheinen die­

ser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 30 - Glashtitte - T LT 3 

In der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Großhansdorf-Schmalendorf 
ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt die Stelle einer/s 

Diakon/Diakonin 

mit folgenden Arbeitsschwerpunkten zu besetzen: 

- JungsL'har- und Jugendarbeit (mit Freizeiten),

- Vorkonfirmandenunterricht,

- Anleitung und Begleitung ehrenamtlicher :-.litarbeiter.

- Mitgestaltung \Clll l<inclcr-. Jugend- und Familiengottesdiensten.

Die Jugendarbeit soll als .,Junge Gemeinde'' in das übrige aktive
Gemeindeleben integriert werden. Dabei ist eine Jugendarbeit 
anzustreben, die hauptsächlich in Gruppen organisiert wird und es 
Jugendlichen ermöglicht, \·erbindliche Beziehungen zu knüpfen. 

Die Kirchengemeinde umfaßt 5.300 Gemeindeglieder in 2 Pfarr­
bezirken. 

Die Vergütung erfolgt nach KAT. 

Bei der Wohnungssuche ist die Kirchengemeinde behilflich. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (Lichtbild) sind zu rich­
ten bis zum 15.9.1988 an die Ev.-Luth. Kirchengemeinde Groß­
hansdorf-Schmalenbeck, Alte Landstr. 20, 2070 Großhansdorf 2. 

Auskünfte erteilen: Pastor Berend Siemens, Tel. 04102/6 28 76, 
Frau Grudrun Apel, Mitglied des Jugendausschusses, Tel. 04102/ 
6 11 82, Herr Dr. Joachim Schwarz, Vors. des Kirchenvorstandes, 
Tel.: 04102/6 37 56. 

Az.: 30 Großhansdorf-Schmalenbeck - E 1 
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Die E\-.-Luth. Christ-König-Gemeinde, Hamburg-Lokstedt, sucht 
ab sofort für eine Halbtagsstelle (20/40 Wochenstunden) 

eine/n Erzieher/in oder Gemeindehelfer/in 

zur fortführung der Kinderarbeit in der Gemeinde. 

Es wird ein/e engagierte/r Mitarbeiter/in. die/der viel Freude 
und Interesse für die Kinder- und Jugendarbeit mitbringt, die/der 
auf die Bedürfnisse und Fähigkeiten der Kinder eingehen kann. 
eigenständig arbeitet und doch Zusammenarbeit und Zusammen­
halt sucht. 

Erwartet wird die Betreuung von wöchentlich drei Kindergrup­
pen, die Durchführung von jährlich einer Kinderfreizeit. die Einar­
beitung ehrenamtlicher '.\litarbeiter sowie die '.\1itarbeit am sonn­
täglichen Kindergottesdienst und bei Kinderbibelwochen. 

Vergütung nach KAT 

8ewerbungcn sind zu richten an die Ev - Luth. Christ-König­
Gemeinde, Herrn Pastor '.\lohr, Bei der Lutherbuche 36, 2000 
Hamburg 5-1. Tel.: 564161. 

Az.: 30 - Christ-König-Gemeinde - E l 

Im Kirchenkreis Rendsburg ist zum 1. Januar 1989 die Stelle der 

Kirchenkreisbeauftragten für Frauenarbeit 

neu zu besetzen_ Die bisherige Stelleninhaberin scheidet wegen 
Erreichung der Altersgrenze aus. 

Wir suchen eine engagierte Mitarbeiterin mit theologischen 
Fachkenntnissen und praktischer Erfahrung in der Erwachsenen­
bildung. Sie soll gemeinsam mit den ehrenamtlichen Mitarbeiterin­
nen die begonnene Arbeit weiterführen: Ermutigung von Frauen zu 
lebendigem Glauben und damit zur Übernahme von Verantwor­
tung für cL!s persönliche Lehen. für Kirche und Gesellschaft 

Wir wünschen uns: 

Vorbereitung und Durchführung gemeindeübergreifender Veran­
staltungen 

Fortbildung und Beratung der ehrenamtlichen Gruppenleiterinnen 

Beweglichkeit und Einfühlungs\'ermiigen im umgang rnit den nach 
Alter und Zielen sehr verschicdenen Gruppen 

Besondere Aufmerksamkeit für die Lebens- und Glaubensfragen 
jüngerer Frauen 

Seelsorgerliche Erfahrung in Einzelgesprächen 

Fortsetzung der vertrauensvollen Zusammenarbeit mit den ver­
schiedenen kirchlichen und öffentlichen Gremien 

Gute Zusammenarbeit mit den anderen hauptamtlichen Mitarbei­
terinnen in der Erwachsenenbildung 

Die Vergütung erfolgt nach KAT-'.;EK (KAT= BAT). 

Bewerbungen mit den üblichen Cnterlagen erbitten wir bis zum 
31. August 1988 an den Vorsitzenden des Kirchcnkrcisrnrstandcs_
Herrn Propst ]ochims, An der '.\lariL·nkirche 7-8, 2370 Rendsburg,
Tel. 0433 l/59 03 70 und 0433117 11 71.

Az.: 4890 - 1 - \\' 2 

Beim Rentamt des Ev.-Luth. Kirchenkreises Plön mit dem Sitz in 
Preetz ist zum frühestmöglichen Termin die Stelle des 

Verwaltungsleiters 

zu besetzen. Der bisherige Stelleninhaber geht in dm Ruhestand. 

Das Rentamt mit seinen 20 1\1 itarbeitern leistet Verwaltungsauf­
gaben für 17 Kirchengemeinden sowie den Kirchenkreis Plön und 
seine Einrichtungen. 

Gesucht wird eine Führungskraft mit guten Kenntnissen und 
Erfahrungen in allen Bereichen der Verwaltung. Voraussetzung ist 
die 2. Verwaltungsprüfung und mehrjährige Berufserfahrung. Inter­
esse an unsern Kirche sowie eine christliche Grundeinstellung 
setzen wir als selbstverständlich voraus. Die Vergütung erfolgt nach 
KAT III (BAT). 

Preetz ist eine Kleinstadt mit ca 15.000 Einwohnern am Rande 
der Holsteinischen Schweiz. 

Bewerbungen mit den üblichen Gnterlagcn und handgeschriebe­
nen Lebenslauf sind zu richten an den Vorsitzenden des Rent­
amtausschusses. Pastor Adolf Kurz. Kirchenstraße 33. 2308 Preetz. 
Die Bewerbungsfrist läuft am 31.8.1988 ab. 

Auskünfte erteilen Pastor A. Kurz unter der Tel.-l\r. 0-1344/13 90 
und Propst Jörgen Sontag unter der Nr. 04342/90 21. 

Az.: 30 KK 1%n D 11 

Personal n achric h te n 

Die Erste Theologische Prüfung im Sommer 1988 haben be­
standen: 

Hamburg 

Christian Albrecht, Michael Babiel, Stefan Bemme, Tho­
mas Bergemann, Anke Caßens, Detlef Dreessen, Friedrich 
Fal lenbacher, Susanne Huchzermeier, Jörn Jebsen, Björn 
Kranefuß, Wolfgang Lange, Matthias Lobe, Gottfried Lung­
f ie l, Tönnies Meyerhoff, Christine Nage l. Detlev Paschen, 
Paul Phi l ipps, Jörg Rasmussen, Egmont Rausch, Dietmar 
Reumann, Uwe Rieske-Braun, Karlheinz Ruppert, Annette 
Sandig, Anke Sievers, Andrea Simowski, Werner Schiewek, 
Gabriele Schmidt-Lauber, Marlies Schulz, Renate Weseloh. 

Kiel 

Karsten Baden-Rühlmann, Jan Christensen, Michael Frie ­
s icke-Öhler, Michael Jastrow, Thorsten Jessen, Susanne Leh-

mann, Joachim Liß, Anja Lochner, Henning Matthiesen, 
Wolfgang Mieth er, Jörn Möl ler, Kerstin Peters, Lutz Schra­
der, Martin Schulz, Heike Tamminga, RalfWeisswange. 

Ernannt: 

Mit Wirkung vom 1. Juli 1988 der Pastor Siegfried Munz, z.Z. in 
Kiel, zum Pastor der 1. Ffarrstelle der Kirchengemeinde Hei­
kendorf, Kirchenkreis Kiel. 

Bestätig t: 

Mit Wirkung vom 1. August 1988 die Wahl des Pastors Martin 
B arkowski, z.Z. in Lübeck-Kücknitz, unter gleichzeitiger Be­
gründung eines Dienstverhältnisses als Pastor auf Lebenszeit 
zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche zum Pastor der 1. Pfarr­
stelle der Dreifaltigkeits-Kfrchengemeinde in Lübeck-Kücknitz, 
Kirchenkreis Lübeck; 
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mit Wirkung vom 1. August 1988 die Wahl des Pastors \fanfred 
Sehlee h, bisher in Norderstedt-Friedrichsgabe, zum Pastor 
der Pfarrstelle der Kirchengemeinde Tating, Kirchenkreis 
Eiderstedt. 

Berufen: 

Mit Wirkung vom 1. September 1988 auf die Dauer von 5 Jahren 
der Pastor Dr. Hans Hermann Hol fe lder, bisher in Ham­
burg, zum Pastor der Pfarrstelle des Kirchenkreises Stormarn 
für Krankenhausseelsorge im Krankenhaus St. Adolfstift in 
Reinbek. 

Eingeführt: 

Am 12. Juni 1988 der Pastor Adolf Kayser  als Pastor in die 1. 
Pfarrstelle des Kirchenkreises Alt-Hamburg für Krankenhaus­
seelsorge im Allgemeinen Krankenhaus Heidberg. 

Verlängert: 

Die Amtszeit des Pastors Jörg Rode als theologischer RderC'r; im 
';1J,1,;u,.:i,..:h-l l1u,lu>'i,Li1l·11 i11st1tUl .\«Jt·c1clh1en !...'. l'larrstclk) 

t 
Pastor i. R. 

Hans Rudolf Broecker 

geboren am 30. Dezember 1911 in Testorf/Ostholst. 
gestorben am 21. Juni 1988 in Neustadt/Holst. 

Der Verstorbene wurde am 14. November 1937 in 
Hamburg-Altona ordiniert. Anschließend war er bis April 
1938 Hilfsgeistlicher in Hamburg-Othmarschen. Von 
Mai 1938 bis Juni 1948 war er Pastor in Hamburg-Sasel 
und von Dezember 1948 bis zu seiner Zurruhesetzung 
zum 1. Juli 1978 Pastor in Altenkrempe. 

Die Nordclbische Ev.-Luth. Kirche dankt Gott für die 
Verkündigung des Evangeliums durch Pastor Broecker. 

Nordelbisches Kirchenamt • Postfach 3449 · 2300 Kiel 1 
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- Arbeitsstätte Kiel - mit dem Dienstsitz in Hamburg-Rissen
um 5 Jahre über den 31.7.1988 hinaus:

die Beurlaubung des Pastors Dr. Rolf Dab e I s tein für das Amt de0 

Schulleiters der Ev. Fachschule Brüderhaus Rickling (2. Pfarr­
stelle des Landesvereins für Innere Mission in Schleswig­
Holstein) um 3 Jahre über den 30.6.1988 hinaus. 

Beauftragt: 

Mit Wirkung vom 16. August 1988 der Pastor z.A. Joachim Masch 
unter Begründung eines privat-rechtlichen Dienstverhältnisses 
(Angestelltenverhältnis) zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche 
mit der Verwaltung der Pfarrstelle der Erlöser-Kirchengemeinde 
Vahrendorf. Kirchenkreis Harburg; 

mit Wirkung vom 1. September 1988 der Pfarrvikaranwärter Wolf­
gang M a tk o als Pfarrvikar im Hilfsdienst (Erprobungszeit) im 
Rahmen eines privat-rechtlichen Dienstverhältnisses (Ange­
stelltenverhältnis) zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche mit der 
Verwaltung der 2. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Oldenburg 
in Holstein. Kirchenkreis Oldenburg. 

t 
Pastor i. R. 

Gottfried Mühlenbeck 

geboren am 24. Dezember 1910 in Grischlin/Westpr. 
gestorben am 28. Mai 1988 in Lübeck 

Der Verstorbene wurde am 25. September 1940 in 
Stettin ordiniert. Anschliel.knd war er Pfarrverweser in 
Gülzow. Von 1942 bis 1959 war er Pastor in Baldenburg, 
Berlin, Kloster auf Hiddensee und Mandel. Nach seiner 
Übernahme in den Dienst der Ev.-Luth. Landeskirche 
Schleswig-Holsteins war er vom 20. Dezember 1959 bis 
zu seiner Zurruhesetzung zum 1. Februar 1975 Pastor in 
Hamburg-Lohbrüggc 

Die Nordelbische EI. Luth. Kirche dankt Gott für die 
Verkündigung des Evangeliums durch Pastor Mühlen­
hcck. 


